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Schwammskelette holozäner hexactinellider Kieselschwämme sind 
� Das untersuchte Ma-

stammt aus modernen Kieselschwamrnrifh:n, die vor der 
Küste Britisch Kolumbiens/Kanada auf dem flach geneigten kon­
tinentalen Schelf in etwa 1 80 bis 250 m Wassertiefe vorhanden 
s ind .  Das Riffwachstum begann nach der letzten Eiszeit  
(Wisconsinan) vor etwa 1 2000 Jahren. Die Untersuchungen vor 
Ort wurden zuerst mit Hilfe geophysikalischer Methoden durch­
gefUhrt und anschließend ausgesuchte Gebiete unter Verwendung 
eines bemannten U-Bootes dokumentiert und beprobt. Weitere 
Probennahmen aus ausgewählten Riffbereichen erfolgte mittels 
Bohrgerät und Kastengreifer. 
Schwerpunkte dieser Untersuchungen waren zum einen, Hinwei­
se auf diagenetische Veränderungen der kieseligen Skelettsubstanz 
zu finden, zum andern konzentrierten sich die Untersuchungen 
auf die Ultrastruktur von Makro- und Mikroskleren. Außerdem 
wurde die bisher weitgehend unbekannte gerüstbildende Fähig­
keit hexactinoser Kieselschwiimrne anband von Verwachsungen 

i nnerhalb gleicher und u nterschiedl icher Gattungen dokumentiert 
und unter konstruktionsmorphologischen Aspekten interpretiert 
Die Untersuchung der gewonnenen Proben fand zunächst am B i n­
okular und später dann arn REM statt. Die Verwachsungszonen 
sowie Auf� und Anwachsflächen wurden vermessen und mittels 
Digitalkamera dokumentiert. 
Neben den Verwachsungszonen standen mögliche diagenetische 
Indikatoren, wie Anlösungserscheinungen. im Zentrum der Un­
tersuchungen. 
Als Ergebnis kann festgehalten werden, daß bislang keine äuße­
ren Merkmale einer diagenetischen Umwandlung der Schwamm­
skelette zu beobachten sind. Weiterhin sind weder Anlösung noch 
Auflösung oder sonstige Korrosionserscheinungen festzustellen. 
Parallel dazu wurden 1 2000 Jahre alte Skelettprobcn, die von der 
Basis der gewonnenen B ohrkerne stammen, unter Verwendung 
einer Raman-Sonde auf mögliche Phasenumwandlungen analy­
siert. 
Das Ergebnis dieser Untersuchungen zeigt, daß nach ca. 12000 

Jahren noch keine Phasenumwandlung von Opal-A nach Opal­
CT erfolgte. Die Skelettsubstanz liegt folglich noch immer als Opal 
A vor und es lassen sich keine strukturellen oder morphologischen 
Veränderungen am Schwammskelett infolge solch möglicher 
Umwandlungen erkennen. 
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Oberkretazische und alttertiäre Flachwasserkarbonate besitzen im 
Bereich der Nördlichen Kalkalpen ausgesprochenen Seltenheits-
wert. Bekannt sind derleit acht Vorkommen von zumeist _ _ 

(TRAGELEHN 1 996). So kam der mikrofaziellen und 
tung der Rudistenkalke (Camoan) und 

Kambühelkalke ( Paläozän) im Rahmen 
des Gosau-Beckens von Gams ein besonderer Stellenwert zu. 
nahezu alle Vorkommen von kalkalpinen Flachwasserkalken die-
ses Zeitbereiches auch die Riffkalke der Gosau von Gams 
als Olistholithe auf Lagerstätte. Sie sind daher 

die in einem weiteren Tagungsbeitrag 
Band) separat dargestellt wird. 
Drei Vorkommen von typisc:hen Rudistenkalken reihen sich ent­

des stark Lektonisierten Südrandes des Gamser Beckens auf. 
·kommen wurden bereits von KoLLMANN ( 1 964) auskartiert, 
seither nicht näher faziell untersucht. Die Lagerungs­

verhältnisse bleiben in dem stark bewaldeten und teils schwer zu-
gänglichen Gebiet vielfach unklar. Im Bereich des größten Vor­
kommens, am Bergstein S Gams, deutet die Verknüpfung mit 
reliktischen Ausstrichen von fossi lreichen Mergelkalken des 
?Obermaastricht/Paläozän auf eine Ablagerung als Olistholith in­
nerhalb des Paläozäns der , Oberen Gosau ' .  Eine tekton ische 
Platznahme lässt sich jedoch nicht völlig ausschließen, obgleich 
auch ein unmittelbar benachbartes Vorkommen von Hallstätter 
Kalk, das bislang als Deckenrest betrachtet wurde, zweifelsfrei 
als Gleitscholle erkannt werden konnte. 
Auch die genaue biostratigraphische Einstufung bleibt in Folge 
der Annut an Leitfossilien sehr fraglich. Auffallend ist die litho­
logische Verkniipfung mit weissen und rote.n, sehr fossilreichen, 
grobdetritischen Kalken, die neben massenhaften  rotaliidcn 
Foraminiferen auch von Siderulites 
calcitrapoides und Orbituides sp. führen, was mittleres Campan 
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als maximales Alter fixiert. Eine direkte razielle Verknüpfung bei­
der Gesteine ist jedoch bislang nirgends gegeben, so dass auch ein 
höheres Alter in Frage kommt. 
Lithologisch handelt es sich bei den Rudistenkalken um dichte, 
gelbbraune Karbonate mit einer Mindestmächtigkeit von 20-30m. 

Sowohl lithologisch als auch stratigraphisch sind sie deutlich von 
den wesentlich älteren, bekannten Rudisten-Patchriffen im Raum 
östlich des Ortes Gams zu trennen, die als geringmächtige, dunkle 
Mergelkalke in die Actaeonellensandstein-Folge eingelagert sind. 
Die fazielle Zusammensetzung ist sehr monoton 
halb der einzelnen Vorkommen recht homogen. 
Radiol i t iden-Schu ttkalke 

Fragmente von Stockkorallen 
-onkoiden, die das Gesamtbild eines temporär 
bensraumes abtunden. Sehr ähnliche Gesteine treten auch in der 
etwa 30 km NE gelegenen Flyschgosau von Mooshuben auf. so 
dass Mächtigkeit und weite Verbreitung dieser Rudistcnkalke auf 

von normal marinen Verhältnissen zumin­
Fiachwasserbereich hindeuten. 

Detailiertere Untersuchungen zu diesem Themenkreis sind derzeit 
im Gange. 
Erstmalig wurden im Rahmen der vorliegenden Katticrung zwei 
Ausstriche von paläozänen Olisthostromen des höheren Thanet 
kartiert und einer eingehenden mikrofaziellen Analyse unterzo­
gen. Wie mehrere andere Vorkommen innerhalb der Nördlichen 
K alkalpen führen auch die Olisthostrome der Gamser Gosau reich­
lich Gerölle und bis zu 40m große Olistholithe von alttertiären 
Riffkalken (Kambühelkalke) des Zeitbereiches Dan-Unterthanet. 
Einziges autochthones Vorkommen dieser Korallen-Korallinaeeen­
Riffkalke von charakteristisch cremeweisser Farbe ist der Immen­
gebende Kambühel bei TemitdNiederösterreich (TRAGELEHN 1 996). 
Die Gerölle und Olistholithe fügen sich bestens in das bislang 
gewonnene paläogeographisehe B ild einer ausgedehnten alt­
tertiären Nordalpen-Karpathen-Karbonatplattfonn ein (vgl. TRAGE­
LEHN dieser Band). Im Material von Gams dominieren lagunäre 
Faziestypen (Korallen-Rotalgen-Bafnestones und Dasycladaceen­
Paek-Rudstones). Daneben sind u ntergeordnet B indstones des 
Riffkernes zu finden und als B esonderheit auch Gesteine des di­
stalen Vorriff-Bereiches. Gesteine dieses Typs waren 
den Österreichischen Palliozänriffen nicht nachweisbar, da 
Vorriff-Material offensiehtlieh aus dem überaus instabilen 
Sedimentationsraum unmittelbar i n  den Gosauflysch verfrachtet 

der Erstnachweis eines stabilen Vor-
riffes in des Hochschwab-Massives 
KEGLER et al. dieser Band). 
Im Gegensatz zu den Thanct-Riffen der Westkarpaten 

von in den Nördlichen K alkalpen im mitt-
leren Thanet zum erl iegen . Es b i ldeten s i ch k urzzeit ig 
Sedimentationsräume vom Karbonatrampen-Typus die auch in den 
Olisthostromen von Gams über zahlreiche Gerölle von graubrau­
nen Kalken nachweisbar sind. Der großräumige Abgang der 
Olisthostrome im höheren Thanct beendet die Bildung paläozäner 
Flachwasserkarbonate in den nördl ichen K alkalpen. 
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sediments, crops out 
in lshigaki-j i ma, Ryukyu Islands, northwestern 

Pacifie. A carbonate sequenee of this forrnation exposed at the 
in Ozato consists of approximately 90 m thiek of rudstones 
contain abundant rhodoli ths, algal cru sts and l arger 

foraminifera (Pellatispira) with intercalating layers rich in quartz 
elasts. They Iack sedimentary structures and fossils peeuliar to 
shallow marine environment, which indieates that they accumulated 
in deep fore-reef to shelf areas. They can be divided into two units. 
The lower unit (Unit 1 )  consists of conglomerate (LST), algal­
erust rudstone, maerl rudstone (TST) and black packstone ( HST) 
in ascending order. The upper unit ( Unit 2) is divisible into six 
subunits. The lowest Subunit 2A eonsists of algal-erust rudstone 
and overlying Pellati�pira rudstone. The algal-cnrst nrdstone rest 
eonformably on the blaek packstone but includes irregular-shaped 
clasts of Iimestone derived from the Unit I at its base. Thus, the 
presumed shallower areas of reefs may have been subject to 
episodic Subaerial exposures after the deposition of Unit I .  The 
Subunits 2B to 2P are organized into reoccurring packets. Each 
packet is 1 . 5  to 17 .2 m thick and composcd of conglomerate with 
many rounded elasts of quartz overlain by rudstone with abundant 
rhodoliths, algal crusts, and Pellatispira. 
Our investigation indicates: ( I )  that the fore-reef to shelf areas 
wcre dominated by rhodoliths in the Ryukyus in late Eoeene; (2) 
that the lower sequence (Unit I )  is represented by LST, TST and 
HST, which contrasts with the upper one ( Unit 2) 

6 parasequnces; and ( 3) that the provenance of 
lithoelasts shifted from metamorphie roeks (the Tomuru and Fusaki 

lowest intervals of U nit  l to 
Formation 

Jurassie radiolarites and associated pelagic sediments 
in the southern margin of the Western Tethys 

(Rondaide Complex, Betic Cordillera) 
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Jurassie radiolarites and associated pelagic sediments occur in dif­
ferent Rondaide Units of the Bctic Cordillera, Southern Spain. 
The regional tectonic position, the stratigraphical evolution since 
the Triassie, the age and nature of the Mesozoic faeies, and the 
paleogeographie relations to adjaeent domains show striking 
analogies between the Betic Rondaide units and the Austroalpine 
units of the Northern Caleareous Alps (MARTiN-ALGARRA 1 987). 
The Rondaide cover nappes outcrop in the cxternal (northwestern) 
border of the Betic Zone. They overthrust onto the Campo de Gi­
braltar Flysch Complex (thrust sheets made ofCretaccous to Lower 
Miocene deep-sea clay and turbidite and onto the Externat 
Zones of the Betie Cordillera, which include not-metamorohi 
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